
Einleitung

 Q Etwa 10-15 % der Bevölkerung leidet unter Migräne, 
0,1-0,3 % sind von Clusterkopfschmerzen betroffen.

 Q Das Projektziel ist das gemeinsame Erforschen von 
auslösenden Faktoren für Clusterkopfschmerz- und 
Migräneanfälle und der Wirksamkeit von Methoden 
zur Akutbehandlung.
 Q Das Vorhaben basiert auf dem bereits 2011 ge-
starteten Projekt „Migräne Radar”. Im Rahmen des 
Vorhabens “CLUE” werden zusätzlich Clusterkopf-
schmerzen erforscht und eine starke Fokussierung 
auf den bürgerwissenschaftlichen Charakter gelegt. 

Citizen Science

 Q Das Projekt “CLUE” versteht sich als Citizen-Sci-
ence-Projekt (Bürgerwissenschaften). Dies bedeu-
tet, dass Betroffene und Interessierte Bürger, ins-
besondere auch Schüler und Studierende, in den 
gesamten Forschungsprozess – von der Festlegung 
der Forschungsfragen bis zur Veröffentlichung der 
Forschungsergebnisse – mit einbezogen werden 
und bei der Forschung aktiv mitwirken.

 Q Insbesondere Betroffene, die selbst unter Kopf-
schmerzen leiden, haben oft genaue Vorstellungen 
und Vermutungen über Faktoren, die bei ihnen Kopf-
schmerzen auslösen können.
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obachteten Einflussfaktoren und Hypothesen mitei-
nander im Forum diskutieren. Gemeinsam mit un-
seren medizinischen Experten werden auf Basis der 
eingegangenen Vorschläge konkrete Forschungs-
fragen festgelegt. Diese sind in Abbildung 3 darge-
stellt.

 Q Betroffene melden ihre Kopfschmerzanfälle online 
über Web- und Smartphone-Apps (Android und iOS) 
über einen Zeitraum von einem Jahr. Abbildung 1 
zeigt einen Ausschnitt der Clura-Android-App. Teil-
nehmer profitieren durch ein Kopfschmerztagebuch 
und persönliche Auswertungen ihrer Anfälle. Diese 
Auswertungen können von Teilnehmern ihrem be-
handelnden Arzt vorgezeigt werden. Durch die Teil-
nahme vieler Betroffener soll eine umfangreiche 
Datensammlung entstehen, auf deren Basis wis-
senschaftliche Auswertungen durchgeführt werden 
können.

 Q Nach der Datensammlung werden die Daten in ei-
nem bürgerwissenschaftlichen Rahmen gemeinsam, 
hinsichtlich der vorher definierten Forschungsfra-

ten wird in enger Zusammenarbeit zwischen den 
medizinischen Institutionen und der Hochschule 
Hof durchgeführt.

 Q Die MigräneLiga e.V. Deutschland, der Bundesver-
band der Clusterkopfschmerz-Selbsthilfe-Gruppen 
(CSG) e.V. und die Deutsche Migräne- und Kopf-
schmerzgesellschaft (DMKG) e.V. unterstützen das 
Vorhaben in beratender Tätigkeit sowie durch Teil-
nehmergewinnung mit Werbemaßnahmen. 

Abbildung 2: Geplanter Projektablauf des Forschungsvorhabens 
mit Darstellung der beteiligten Akteure.
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Das Projekt „Clusterkopfschmerzen erforschen“ wird im Rahmen des Förderbereichs Bür-
gerforschung vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. 

Es gehört zu 13 Projekten, die bis Ende 2019 die Zusammenarbeit von Bürgern und Wis-
senschaftlern inhaltlich und methodisch voranbringen und Antworten auf gesellschaftliche 

Herausforderungen geben sollen.

Abbildung 3: Mindmap der zu untersuchenden Forschungsfra-
gen auf Basis der eingegangenen Vorschläge von Betroffenen.

Projektablauf

 Q Aufgrund des bürgerwissenschaftlichen For-
schungsansatzes sind im gesamten Projektablauf 
Bürgerinnen und Bürger mit involviert. Der geplante 
Projektablauf ist in Abbildung 2 visualisiert.

 Q Die Definition der zu untersuchenden Forschungs-
fragen erfolgt durch Anregungen der Migräne- und 
Clusterkopfschmerz-Betroffenen in einem eigenen 
Forum und per E-Mail. Betroffene können ihre be-

Abbildung 1: Ein Screenshot der Clura-Android-App zeigt das 
Melden eines neuen Clusterkopfschmerz-Anfalls.

gen, ausgewertet. Interessierte Schüler / Studenten 
und forschungsaffine Betroffene können sich bei der 
Auswertung beispielsweise im Rahmen eines Semi-
nars oder einer Abschlussarbeit beteiligen.

 Q Die gewonnenen Forschungsergebnisse werden in 
Fachmagazinen publiziert und auf einem Bürger-
kongress der Öffentlichkeit präsentiert. Teilnehmer, 
die sich aktiv bei der Auswertung beteiligen, haben 
hier die Möglichkeit, ihre gewonnenen Erkenntnisse 
vorzustellen. 

 Q Zum Projektende wird der gesamte Forschungspro-
zess sowie der Grad der Beteiligung der Bürgerin-
nen und Bürger evaluiert.

Projektpartner

 Q Unsere medizinischen Projektpartner sind die Mig-
räne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sowie die 
Universitätsmedizin Rostock. Beide Institutionen 
unterstützen unser Projekt in allen medizinischen 
Fragen. Die wissenschaftliche Auswertung der Da-

Aktueller Stand

 Q Derzeit werden für das Forschungsvorhaben Daten 
zu den Kopfschmerzanfällen durch Betroffene erho-
ben.

 Q Aktuell (Stand: 03.09.2018) nehmen 4336 Perso-
nen aktiv am Migräne Radar teil, insgesamt wurden 
77.999 Anfälle über einen Zeitraum von 39 Monaten 
gemeldet.

 Q Beim Clusterkopfschmerz Radar wirken derzeit 
(Stand: 03.09.2018) 113 aktive Teilnehmer mit. In der 
Summe wurden 2960 Clusterkopfschmerzattacken 
über einen Zeitraum von 5 Monaten verzeichnet. 

 Q Ab April 2019 können, nach einer umfangreichen 
Datensammlung, die ersten wissenschaftlichen 
Auswertungen durchgeführt werden.

Weitere Informationen unter 
www.kopfschmerz-radar.de

Hypothesen für
Triggerfaktoren

Nahrungs- /Genussmittel

Körper & Psyche

Umwelteinflüsse 

Aktivitäten

Medikamente

Alkohol
Geschmaksverstärker
Histaminhaltige
Nahrungsmittel
Kaffee / Koffein
Wassermangel

Hormonstoffwechsel 
Menstruation 
Psychische Faktoren 
Reize mit Lokalisation
Nase 
Reizüberflutung 
Schlafmangel /
Schlafmuster 
Stress 
Unglücklichsein 
Wechsel zwischen
Anspannung und
Entspannung 

Autofahrten 
extreme körperliche
Anstrengungen 

Häufige Einnahme von
Triptanen 

Feinstaub 
Föhnwinde 
Vollmond 
(extreme)
Wetterbedingungen 
Wetterumschwünge 


